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» Ii »Illistriertis humoristiscii » sanr iscnes
Redaktion und Verlag : J. F. Boscovits.
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Das verlorne Paradies
tlnverscbämtes über's Schämen.

Is8§iir^n(* S'e Waren ke'de nat^erld

&l|Pifj ünd sie schämten sieb .doeb nicbt.

.llilllf So berichtet uns sehr packend
Gleich der Bibel erst Gedicht.
Von dem ersten ITlenscbenpaar"
Im erdachten Paradies"
Und es ist das ewig Wahre,
Das die Sage dauern liess.

Denn es ist gewiss kein Schemen,
Das nur Phantasie gebar,
Dass gar oft nur durch ein Schämen,
Das so dumm wie möglich war,
mancher seinen Garten Gden",
Beisst: ein reines Glücks gef übl,
Ciess ganz obne îlot veröden
Und in Dorn und Disteln fiel.

Da die wirklieben Gelehrten

llocb nicbt einig ob dem Wort
Cassen die von Schuld" beschwerten
Ulenscben wir hier einmal fort,
Die, weil sie vom Baum" gerissen
Sonstwas gegen ïïlaebtgebot,
Austrieb so was wie Gewissen

Und die deshalb worden rot

Spreeben wir auch nicht von Jenen,
Die Brutalität austrieb
ünd die nun mit Fäusten dröhnen
Wider ihres 6dens Dieb

fln den Pforten manchen Schlosses
ïïur um Arbeit und um Brot
Die macbt Scbam nicbt, sondern grosses
ßeissgefübltes Unrecht rot"
Hein, hier ist einmal zu reden.
Von recht memmenhafter Scbam,
Die aus Köpfen, kultverdrebten,
Schier kulturverdrebend kann.
ÜJo ïïatiirlicbkeit ging flöten
Spuckt ein Wahn vom nackendsein" -

fleh, die flermsten dann erröten
Wegen rechten Cumperei'n.

So zum Beispiel gibts flostbeten",
Die so zartbesaitet sind,
Dass sieb nur durch viel ITloneten
nocb ein £den" für sie find't
Doch zur fiölle, zur gemeinen",
Wird sogleich der rde Statt,
Wenn ibr Beinkleid" einmal einen

eingesetzten Boden bat!

Ob, und 's Paradies der Damen",
Die die Standespflicbt beschwert,
Wird von höllisch ganz infamen
Scbicksalstücken stets zerstört!
nie reicht ttadelgoldes Quote,
nie was anzuzieb'n Sie" bat
va trieb schon aus die ïïïode!
Roeb müdem war 's Feigenblatt

fiol's der Ceufel ist'ein Wunder,
Dass die rd' ein Jammertal"?
fiat der TTienscb nicbt seinen Plunder,
Schämt und gfämt er sieb nun mal!
Gleich plebejisch" wird der Schoppen,
trinkt ein andrer Flaschenwein"
Und wer's narr enscb iff möcht stoppen,
Wird nicbt 's Gebens sieber sein

Darum sei auch hier zu nde
Diese £den=Poesie,
Weil man leicht sie sonst noch fände
Voll gottloser Ironie,
Die vom r den -Paradiese
Als was möglichem nocb wär'
Da 's doch jeder Schöps beniese:
So was gab's doch gibt's nicbt mebr"
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Das verlorne paraclies
(lnversckZmres über's 8cnàen.

^^W^Wnä sie waren beiäe nackenä

^-"â sie sckämten sick clock nickl.

i^^DD Lo berichtet uns sekr packenä
Lleick äer Kibel erst Leäickt.
Von äem ersten Mensckenpaar"
Im eräackten paraäies"
llnä es ist äas ewig ldgbre,
Vas äie Sage äauern liess.

Venn es ist gewiss kein Schemen,
Vas nur pkantasie gebar,
vass gar oft nur äurck ein Sckamen,
vas so äumm wie möglick war,
Mancker seinen (Zarten Cäen",
fieisst: ein reines Llücksgefükl,
Liess gan2 okne Not veröäen

llnä in vorn unä Disteln fiel.

va äie wirklicken Lelekrten
Nock nickt einig ob äem ü!ort
Lassen äie von Sckulä" besckwerten
Menscken wir kier einmal fort,
vie, weil sie vom Kaum" gerissen
Sonstwas gegen Macktgebot,
Austrieb so was wie Lewissen
llnä à äes kalb woräen rot

Sprechen wir auck nickt von Jenen,
Vie Krutalität austrieb
llnä äie nun mit fausten äröknen
üliäer ikres Cäens vieo
An äen Pforten manchen S ck losse s

Nur um Arbeit unä uni Lrot
Vie mackt Sckam nickt, sonäern grosses
steissgMKIl.es llnreckt rot"
Nein, kier ist einmal 2U reäen.
Von reckt memmenkafter Sckam,
vie aus Köpfen, liultveràkleii,
Sckier kulturverärekenä kann.
ülo Natu rlickk eil ging flöten
Spuckt ein Aakn vom Nackenäsein"
Ach, äie Aermsten äann erröten
Aegen reckten Lumperei'n.

So ^um Leispiel gibts Aoslketen",
vie so Zartbesaitet sinä,
vass sick nur äurck viel Moneten
Nock ein Cäen" für sie finä't
vock 2ur stölle, ^ur gemeinen",
Airä sogleick äer Cräe Statt,
Aenn ikr Leinkleiä" einmal einen

CingesetZiten Loäen kat!

OK, unä 's paraäies äer vamen",
Vie äie Stanäespflickt beschwert,
Airä von köllisck gan2 infamen
Sckicksslstücken stets Zerstört!
Nie reicht Naäelgoläes Quote,
Nie was an2U2.ek'n Sie" kat
Lva trieb schon aus äie Moäe!
fio ckmoclern war 's Feigenblatt

kiol's äer Teufel ist'ein Aunäer,
Vass äie Lrä' ein Ismmettsl"?
Hat äer Mensck nicht seinen plunäer,
Schämt unä grämt er sich nun mal!
lZIeick plebejisch" wirä äer Schoppen,
trinkt ein anärer Flaschenwein"
llnä wer's Nsrrensck iff möcht stoppen,
ülirä nicht 's Lebens sicher sein

varum sei such kier 2U Cnäe
viese Läen-Poesie,
üleil man leickt sie sonst noch fänäe
Voll gottloser Ironie,
vie vom eräen-paraäiese
AIs was Möglichem noch wär'
Va 's äoch jeäer Schöps beniese:

Lo was gab's äoch gibt's nickt mekr"
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